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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Schwimmer , Regina Heiß 
und Kollegen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 
betreffend Rechte des Kindes als Patient 

Die unterfertigten Abgeordneten sind der Ansicht, daß bei der 
Erstellung der Österreichischen Patientenrechts-Charta das 
Recht des Kindes auf Begleitung durch seine Eltern im Spital be
sonders berücksichtigt werden muß. Das Kind als Patient sollte 
ein Anrecht auf eine seinem Alter angemessene, speziell auf 
seine Bedürfnisse abgestimmte Behandlung - möglichst zu Hause -
ambulant oder einer Tagesklinik haben. 

Besonders großen Wert wird auf die Einräumung der Möglichkeit 
einer eventuellen Begleitupg des kranken Kindes durch die 
Eltern gelegt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesmini
ster für Arbeit und Soziales folgende 

A n fra g e: 

1) Wie haben sich die Kosten der Begleitung in den einzelnen 
Bundesländern und in den letzten 5 Jahren entwickelt und 
wie hoch sind die Begleitkosten in den Bundesländern und 
in Wien derzeit? 

2) Die derzeit verlangten Pflegegebühren stellen für die Be
gleitpersonen soziale Hürden dar. Ist daran gedacht, die 

Kosten von der sozialen Krankenversicherung zu decken? 
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3) Wenn ja: Ab wann werden die Kosten der Begleitung von der 
sozialen Krankenversicherung übernommen? 

4) Findet im Gleichbehandlungsgesetz eine zusätzliche Woche 
für den Pflegeurlaub für Kinder unter 10 Jahren auch Anwen
dung bei der Begleitung eines Kindes im Spital? 

3760/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




